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Ratgeber

Patienten-
recht
Schenkelhalsfraktur
als Todesursache?
Letztes /a/rr ist mein Vater im
Alter von 90 Jalrren gestorben.
Für sein ZroZres /liter war er in
den ietzten Jalzren nocü reiativ

rüstig aapJeden Fall Lonnte er

nocü aiieine wo/men. Fr war seit

JaZrrzelmten pr/vatgegen UnpaZZ

versichert - iniciwsive FfeiZangs-

Losten, Sp/falfaggeZd und mit
einem FodespaZZZcaplfaZ von
J0000 Franken hei L/npa/Ztod.

im Winter stürzte er mm und
wurde mit einer SchenLe/hais-

Triimmer/raLtur ins 5pifaZ ein-

geZZepert. Nach der Operation
traten Verwirrtheit, inhontinenz
etc. aup und zwö/p Tage später
starh mein Vater. Die Versiehe-

run# hat den ganzen SpitaZaup-

enthait inLZusive 5pZfa/taggeZd

his zum Tod übernommen. Sie

weigert sich nun /edoch - dies

au/gnmd der Ansahen des zu-
ständigen Fropessors - den Tod

ais i/npaZZursache anzuerhen-

nen und wiZZ das TodespaZZZcapi-

tai nicht hezahien. ich hin /e-
doch der Meinung, dass der Tod
ZetztZic/7 durch den Sturz verur-
sacht wurde.

Wir haben Ihren Fall unse-
rem beratenden Juristen vor-
gelegt. Auch er ist der Mei-

nung, dass Sie kaum eine
Chance auf eine abweichen-
de Beurteilung haben, denn
für den Tod Ihres Vaters wa-
ren praktisch zu hundert Pro-

zent unfallfremde Ursachen
verantwortlich: Obwohl der
Sturz der eigentliche Auslöser

war, war für den Tod jedoch
der altersbedingte schwache
Gesundheitszustand Ihres
Vaters massgeblich und nicht
die Oberschenkelhalsfraktur.

Den Wunsch des
Patienten respektieren
Mein Mau« Ziegt zar Zeit mit
einem Gehirntumor im SpitaZ

und soZZ demnächst operiert
werden. Da es ihm sehrschZecht

gelte, wünscht er, dass ich hei

dem au/LZärenden Gespräch vor
der Operation dahei hin. Der he-

handeinde Arzt war Jedoch sehr

Zcurz angebunden und meinte,
das sei schwierig, er wisse nicht,
wann er Zeit habe. Uns ist das #e-
meinsame Gespräch Jedoch sehr

wichtig. Wie soZZ ich vorgehen?

Auf jeden Fall haben Sie das

Recht dazu, auf ausdrückli-
chen Wunsch Ihres Mannes
bei dem Gespräch anwesend

zu sein. Da der Arzt offenbar
nicht gerade sehr feinfühlig
ist, raten wir Ihnen, sich an
die Stationsschwester zu wen-
den. Sicher kann sie die Ter-

mine koordinieren und Ih-
nen einen geeigneten Zeit-
punkt vorschlagen.

Crista Nichus,
Schweiz. Fatieutenorgauisatiou,

Postpach 850, 8025 Zürich

Versiehe-
rangen

Dr. Hansruedi Berger

Handlungsbedarf
für den Anleger
ich habe letztes /ahr hei der Wim
terthur einegemischte Leheusver-

Sicherung gegen /ahresprämien
abgeschlossen. LZaf die bevorste-

hende Redaktion des technischen

Zinses aup meinen Vertrag ir-

gendwelche Auswirkungen?

Nein. Der technische Zins ist
für die ganze Vertragsdauer

gewährleistet, die Senkung
gilt demnach nur für Neuab-
Schlüsse. Nicht garantiert
sind die Überschüsse.

Grund für die Senkung
des technischen Zinses sind
die deutlich verschlechterten
Anlagemöglichkeiten der Le-

bensversicherungsbranche.
Die Zinsen sind im Keller,
und nichts deutet auf eine be-

vorstehende Erholung hin.
Bis Mitte letzten Jahres konn-
ten die Lebensversicherer die
sinkenden Zinseinnahmen
durch Kapitalgewinne an den
Aktienmärkten wettmachen.
Das verschlechterte Börsen-
klima zwingt sie nun, kürzer
zu treten.

Die Zinsgarantie wird
durch die Kunden vielfach
falsch interpretiert. Es han-
delt sich nämlich um einen
Bruttosatz. Davon gehen die
Kosten für Risiko und Ver-

waltung sowie die Abschluss-

provision weg. Da kann recht

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt

Allwetter-Elektro-Mobile
führerscheinfrei

2 starke El.-Motoren überwinden
jede Steigung bis 30%

ab Fr. 14 900.-
Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur

Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 - 335 49 10

gross Mit und ohne fester Kabine klein

Occassionen sind auch lieferbar
Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.

Gehen, sitzen, fahren.
Treppen inbegriffen.

Die verfügbare Beweglichkeit geh-
behinderter Personen endet oft an
unüberwindbaren Treppen. Es fehlt
an der Kraft oder an der Sicherheit,

Stufen zu gehen. Das muss nicht sein!
Der neue scalastuhl X3, in Verbindung

mit dem bewährten scalamobil, lässt
Sie in solchen Situationen einfach

«umsteigen». Zu zweit fahren Sie

überall treppauf und treppab.
Bequem und sicher!

Warten Sie nicht länger und
informieren Sie sich noch

heute. Verlangen Sie

eine Probefahrt bei
Ihnen zu Hause. Gratis

und unverbindlich.

Alber AG, 8957 Spreitenbach
Telefon 056/401 52 00, Fax 056/401 52 01

a
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Strasse:
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wenig übrig bleiben, was am
Beispiel Ihrer gemischten
Versicherung dargestellt sei:

Sie zahlen eine Jahresprä-
mie von 3500 Franken und
erhalten nach 33 Jahren ga-
rantiert eine Versicherungs-
summe von 143125 Franken
ausbezahlt; dazu kommen
die - nicht garantierten -
Überschüsse. Von diesen
143125 Franken entfallen
115 500 auf die bezahlten Prä-

mien (33 x 3500 Franken),
die verbleibenden 27 625
Franken sind der Nettozins.
Er beträgt 1,23 Prozent, rund
zwei Drittel des garantierten
Zinses von 3,5 Prozent gehen
demnach für die Kosten weg.

Die bevorstehende Reduk-

tion des technischen Zinses
auf 2,5 Prozent hat also eine
bedauerliche Konsequenz für
die Branche: Bei gemischten
Versicherungen mit Jahres-

prämien wird der garantierte
Nettozins gegen null absin-
ken. Obwohl noch Überschüs-

se dazukommen, lässt sich da-

mit wenig Staat machen.
Bei Einmalprämien sieht

es besser aus, weil hier tiefere
Kosten anfallen. Dies sei am
Beispiel der Zürich erläutert,
die am 1. März 1999 als erste
Gesellschaft den technischen
Zins von 3,5 auf 2,5 Prozent

gesenkt hat. Bis zum 28. Feb-

ruar wurde dort für eine Ein-

malprämie von 100000 Fran-
ken mit 10-jähriger Laufzeit
eine Versicherungssumme
von 124282 Franken garan-
tiert, was einem Nettosatz
von 2,2 Prozent entspricht,
dazu kamen Überschüsse von
20681 Franken. Neu werden
nur noch 113973 Franken ga-
rantiert, was die Nettogaran-
tie auf 1,32 Prozent senkt (die
Konditionen gelten für einen
50-jährigen Mann).

Für den Versicherungsneh-
mer verringert sich dadurch
die Attraktivität der Versiehe-

rungspolice beträchtlich. Das

weiss die Zürich, sie hat des-

halb den «Anlegerschock»
durch eine Erhöhung der
Überschüsse abgefedert. Im
obigen Beispiel um rund
10000 Franken auf 31058
Franken, dadurch wird der
Verlust beim garantierten Ka-

pital kompensiert. Es handelt
sich aber mit Sicherheit um
eine vorübergehende Mass-

nähme, die im Verlaufe des

Jahres für Neuabschlüsse zu-
mindest teilweise wieder
rückgängig gemacht wird.

In dieser Situation tut man
gut daran, sich wieder einmal
in Erinnerung zu rufen, dass

Überschüsse nicht garantiert

sind und jederzeit gekürzt
werden können. Viele Anleger
mussten dies in den letzten
Monaten am eigenen Leibe er-
fahren. Wer in eine Lebens-

Versicherung investieren will,
sollte dies deshalb noch zum
bisherigen technischen Zins
tun. Dabei sollten jene Anbie-
ter mit der höchsten garan-
tierten Versicherungssumme
bevorzugt werden. Jeder Mak-
1er ist in der Lage, unter den
rund 30 Lebensversicherern

jene mit den besten Konditio-
nen zu eruieren.

Dr. Hansrwed; Berber

Tiere

Annette Geiser-Barkhausen

Brotkäfer,
ein ungebetener Cast
7cB BaBe Be; meinen Vorräten
die Bei/ie^enden TiercBen^e/wn-

den. Können Sie mir sa^en, um
was es sicB Bande/t? Sind es

ScBädlinge?

Bei Ihnen wohnt einer der

häufigsten Vorratsschädlinge:
der Brotkäfer. Der Brotkäfer ist
ein guter Flieger und dringt
deshalb häufig auch von
draussen in die Küche ein. Er

liebt alle stärkehaltigen Nah-

rungsmittel, wie Brot, Gebäck

(auch Salzteiggebäck!), Getrei-

dekörner, Teigwaren, Gewür-

ze, Kräutermischungen, Fer-

tigsuppen und -saucen, Tier-

nahrung (Hundekuchen),
Trockenpilze, Tee, Kaffee etc.

Die erwachsenen, rötlich-
braunen, 2-3,5 mm grossen
Käfer sind häufig am Fenster

zu finden. Sie fressen nichts
mehr, aber sie werden vom
Licht angezogen. Ihre enger-
lingartig gekrümmten und et-

wa 5 mm langen Larven (Ju-

gendstadium) fressen dage-

gen an den Nahrungsmitteln.
Die sind gut an den kreisrun-
den, stecknadelkopfgrossen
Löchlein erkennbar.

Irgendwo haben Sie eine
heimliche Brutstätte dieser
Tiere. Diese gilt es zu finden.

Sie müssen deshalb Ihre
Vorräte nach einem Befall un-
tersuchen. Dabei darf man
nicht vergessen, auch Wand-

Familie Heinzer-Stocker
CH-6442 Gersau
am Vierwaldstättersee
Telefon 041 82811 22
Fax 041 828 11 64

Ijofel Sonne
Hotel mit familiärer, wohnlicher Atmosphäre:

• Zentrale und doch ruhige Lage, nur wenige
Schritte zum See und zur Schiffstation.
Strandbad und Tennisplatz

• 40 Betten, Zimmer mit DuscheA/VC, Solar-
strahier und Haartrockner, zum Teil mit
Balkon. Restaurant mit 35 Plätzen, Speise-
saal für 70 Personen, Aufenthaltsraum mit
Fernseher

• Die gute Küche des Patrons wird von den
treuen Gästen sehr geschätzt

• Lift zur grossen Dachterrasse mit herrlicher
Panoramaaussicht auf den See und die

• Alle Räume mit moderner Feuermeldeanlage

• Vierwaldstättersee und Rigi verlocken zu un-
vergesslichen Ausflügen und Wanderungen

Pauschalpreise (Zimmer mit DuscheA/VC)
Halbpension Doppelzimmer Fr. 70.-
Zimmer/Frühstück Doppelzimmer Fr. 55.-
Preise pro Person im Tag

Vollpension und Einzelzimmer auf Anfrage.

10% Ermässigung für AHV-Rentner, ab 6 Tage.

Auf Ihre Reservation freuen wir uns jetzt schon.

Achtung - direkt ab Fabrik - Schweizer Fabrikat

HERREN-NACHTHEMDEN und -PYJAMAS
sowie

HERREN-MASSHEMDEN
aus Stoff, Jersey und Barchent

auch in Übergrössen

MASSKONFEKTION VÖGELSANGER
Postfach 1064, CH-8580 Amriswil, Tel. 071/411 13 94

Bestelltalon
Senden Sie mir kostenlos: Stoffkollektion und Preisliste
Masshemden/Nachhemden und Pyjamas (bitte streichen)

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:
_

PLZ/Ort:
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